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Politische Aktivitäten

Seit Jahr und Tag sorgt sich die GdP
um das Thema „Beihilfe“. Angesichts der
massiven Verschlechterungen der Beihil-
fevorschriften in 2002 und 2003 war es
notwendig, einerseits die politische Be-
gleitung bei diesem Thema  strategischer
anzulegen, andererseits die Serviceleis -
tung für die unglaublich vielen Betroffe-
nen durch die GdP deutlich und spürbar
zu erhöhen. So haben wir im Frühjahr

2007 ein „Kompetenzteam Beihilfe“ ein-
gerichtet. Die dort engagierten  Kollegen
(Udo Ewen, Carsten Baum, Lothar
Schmitt, Karl Recktenwald, Ralf Porzel,
Dirk Schnubel, Wolfgang Schäfer, Frank
Dell, Wilfried Pukallus und Franz-Josef
Groh) haben sich vom Verantwortlichen
der RZVK Saarland, Herrn Herrmann,
umfassend schulen lassen. Sie beraten
seitdem Hilfe suchende Kolleginnen und
Kollegen. Bei einem Gesprächstermin
mit Ministerin Kramp-Karrenbauer im
Frühjahr 2007 überreichte Udo Ewen ei-

ne umfassende
Sammlung aller
wichtigen Prob -
lemfälle. Alle
wichtigen Bei-
hilfeurteile der
saarländischen
Verwaltungsge-
richte werden in
unsere Home-
page eingestellt.
Betroffene wer-
den ggf. auch bei
der Beihilfestelle
bzw. vor Gericht
fachlich und ju -
ristisch unter-
stützt. So konnte
es z. B. gelingen,

dass die Begrenzung für orthopädische
Einlagen wieder entfällt.

Die fast zwei Jahre dauernde Entwick-
lung des Gesetzes zur Erhöhung der öf-
fentlichen Sicherheit im Saarland, was im
Wesentlichen einer massiven Verände-
rung des SPolG gleichkam, forderte von
der GdP eine engagierte fachliche und
mediale Begleitung. Ob bei dem Thema
„ED-Behandlung von Kindern“, der „Vi-
deo-Überwachung öffentlicher Wege
und Plätze“ oder der Umsetzung des Ur-
teils des BVerfG beim Thema „Lausch-
angriff und Telefonüberwachung“, die
GdP-Argumente waren essenziell und
sorgten für Veränderung. Wohltuend
war es in dem gesamten Prozess, wahr-
nehmen zu dürfen, dass vom Ministerium
und dem Innenausschuss durchgeführte
Anhörungen nicht nur der Form halber
stattfanden, sondern auch tatsächlich
Veränderungsprozesse auslösten.

Angesichts einer dramatisch reduzier-
ten Beförderungsbudget-Summe entwi -
ckelte die GdP den Vorschlag eines sog.
„Generationenpaktes“. Dies sorgte für
eine entscheidende (mehr als 30%) Aus-
weitung des Beförderungsbudgets und
ermöglichte an vielen Stellen zusätzliche
Beförderungen. Beispielhaft sei darauf
hingewiesen, dass weit über 30 Kollegin-
nen und Kollegen nach A 11 befördert
werden konnten, oder etwa nahezu die
Hälfte der noch vorhandenen Obermeis -
ter Hauptmeister werden konnte. Auch
hier zahlte sich die konstruktiv-kritische
Haltung der GdP aus. Was manch einer
etwa aus haushalterischen Gründen nicht
für möglich hielt, konnte trotzdem mit
der Ministerin Kramp-Karrenbauer ver-
abredet werden, nämlich eine Realisie-
rung von Einsparbeträgen ab dem Jahre
2011 als Zusatzbeförderungsbetrag be-
reits in 2007. Erstmals in der Geschichte
der GdP Saarland präsentierten die In-
nenministerin und der GdP-Landesvor-
sitzende das Ergebnis solcher Verabre-
dungen am 7. März 2007 gemeinsam in
der Landespressekonferenz des Saarlan-

2007 – abwechslungsreich, ereignis-
reich, bisweilen auch erfolgreich

Von Hugo Müller
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Das Beihilfeteam bei seiner engagierten Arbeit. Fotos: D.S./GdP Fortsetzung auf Seite 2
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Die Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk Saarland, ist nach wie
vor die bestimmende Kraft in der Gewerkschaftslandschaft der saarlän-
dischen Polizei. Mit rund 2600 Mitgliedern und einem Organisations-
grad von annähernd 70% ist es unsere Aufgabe, in der Entwicklung der
dienstlichen und sozialen Belange der Polizeibeschäftigten des Saar-
landes ein gehöriges Wort mitzureden. Dass wir diese Aufgabe im Saar-
land offensichtlich gut meistern, belegt unsere stabile Mitgliedersitua-
tion und eine beachtlich niedrige Austrittsquote. Sich auf dem Erreich-
ten nicht ausruhen, mit Mut und Kreativität nach vorne schauen, für die
Mitglieder und Beschäftigten auch im Servicebereich neue Wege ge-
hen, ist unser Geheimrezept. Ganz nach dem Motto: „Es gibt nichts Gu-
tes, außer man tut es!“ Der nachfolgende Rückblick, der auch nicht an-
satzweise den Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und vielmehr reprä-
sentativ sein soll, kann diese Idee eindrucksvoll belegen.
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des. Die Umstellung der Computer-
Landschaft in der saarländischen Polizei
von DIPOL auf SAVIS schien zunächst
eher unproblematisch. Vermehrt auftre-
tende Kritik der Beschäftigten löste in
der GdP die Bildung einer Projektgruppe
unter Leitung von Wolfgang Schäfer aus.

Sicherlich ist auch dieser Arbeit zu ver-
danken, dass viele Fehlerquellen erkannt
bzw. isoliert und zwischenzeitlich beho-
ben wurden. Die wichtigsten Forderun-
gen, die aus unserer Sicht derzeit noch im
Raume stehen, sind einerseits der Ab-
schluss der technischen Umstel-
lung/Ersatz aller 1200 Rechner, anderer-
seits die Einstellung von mindestens 30
Tarifbeschäftigten zur Wahrnehmung
der Aufgabe der System- und Anwender-
betreuung (SAB). Die Vertrauensleute
der GdP-Saar haben am 4. Dezember
2007 mit den Projektverantwortlichen
KOR Michael Krämer und POR Ralf
Stoll einen intensiven Erfahrungsaus-
tausch betrieben (wir berichten geson-
dert).

Große Sorge bereitet der GdP seit Jahr
und Tag die quantitative Personalent-
wicklung bei der saarländischen Polizei.
Angesichts einer im Verhältnis zu den
Wahlkampfaussagen deutlich reduzier-
ten Einstellungsquote in den letzten drei
Jahren von 60 bzw. 55 Neueinstellungen,
stehen viele saarländische Polizeidienst-
stellen vor einem unlösbaren Problem,

nämlich mit dem vorhandenen Personal
die Aufgaben nicht mehr professionell
erfüllen zu können. Vor diesem Hinter-
grund zogen die Vorsitzenden der örtli-
chen Personalräte und der Leiter der
Landespolizeidirektion Paul Haben am
23. Mai 2007 Schulter an Schulter zur Mi-
nisterin, um gemeinsam das Personal -
problem darzustellen. Es gibt derzeit die
begründete Hoffnung, dass u. a. diese Be-
mühungen zu einer Erhöhung des Ein-
stellungskontingentes ab 2008 führen
werden.

Der im Jahre 2006 für die Zeit bis En-
de 2008 abgeschlossene Tarifvertrag ver-
ursachte größere Umsetzungsprobleme.
Nachdem die GdP unmittelbar nach Ab-
schluss des Vertrages Hunderte saarlän-
discher Tarifbeschäftigter in einer Ver-
anstaltung umfassend über die Inhalte
des Vertrages informierte, ergriff sie an-
gesichts der ein oder anderen auch in der
Öffentlichkeit kritisierten Panne die
Initiative. In einer Clearing-Stelle, in der
Karl Recktenwald und Michael Andrae
engagiert mitarbeiteten, wurden sehr
schnell die Problemstellungen identifi-
ziert und beseitigt.

In der Folgezeit stellte sich das Prob -
lem der Anpassung der Besoldung und
Versorgung im Lichte des Tarifabschlus-
ses. Trotz der Beteuerung des Minister-
präsidenten Peter Müller, den Beamten
und Versorgungsempfängern keine wei-
teren Sonderopfer abzuverlangen, blieb
uns bis zuletzt eine zeit- und inhaltsglei-
che Umsetzung versagt. Die Initiative der
öD-Gewerkschaften im DGB zeigte je-
doch Wirkung. Sowohl die Gleichbe-
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Annegret Kramp-Karrenbauer und Hugo Mül-
ler stellen den „Generationenpakt“ in der 
Landespressekonferenz der Öffentlichkeit
vor.

Die DGB-Vorsitzenden in der Diskussionsrun-
de mit Ministerpräsident Peter Müller.SZ vom 25./26. 8. 2007, Seite B 1

Bericht AG POG, Stand 1. August 2007, Ab-
schnitt B, Seite 12

REDAKTIONSSCHLUSS

Redaktionsschluss für die Februar-
Ausgabe ist der 11. Januar 2008.
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handlung der Versorgungsempfänger mit
den „Aktiven“ als auch eine (wenn auch
zu gering bemessene) Einmal-Zahlung in
2007 sowie die inhaltsgleiche Anpassung

um 2,9% (leider erst zum 1. April 2008)
sind durchaus als Erfolge dieses Bemü-
hens anzusehen.

Eine der größten Herausforderungen
für die deutsche Polizei war der G8-Gip-
fel in Heiligendamm im Juni 2007. Weit
über 10 000 Einsatzkräfte, viele hundert

verletzte Kolleginnen und Kollegen, über
eine Woche Einsatzdauer, machen bei-
spielhaft die Dimension deutlich. Ein
Kompliment ist den saarländischen Ein-
satzkräften unter Führung des Hundert-
schaftsführers Roland Hoffmann zu ma-
chen. Trotz schwieriger Einsatzaufträge

konnte es gelingen, „ohne Verletzte nach
Hause zu kommen.“ Kompliment auch
an Bruno Leinenbach und die anderen
GdP-Vertrauensleute in der Hundert-
schaft sowie die Junge Gruppe, die eine
fantastische Einsatzbetreuung sicher-
stellten. Eine Sonderbroschüre der GdP
rundete am Ende auch den GdP-Einsatz
ab.

Im September wechselte, bedingt
durch den Tod des CDU-Fraktionsvor-
sitzenden Peter Hans, Klaus Meiser ins
Innenministerium. Annegret Kramp-
Karrenbauer wurde neue Bildungsminis -
terin. Fast zeitgleich wurde das Ergebnis
der Untersuchungen der AG POG veröf-

fentlicht – eine interessante geschichtli-
che Zufälligkeit. Wir werden als GdP die
Ergebnisse der AG POG konstruktiv-
kritisch diskutieren und uns im Sinne der
Erwartungshaltung der Beschäftigten
einmischen. In diesem Sinne gab es be-
reits einige Gespräche mit Minister Mei-
ser. Am Freitag, 30. November 2007, fand
für alle Polizeibeschäftigten eine große
Informationsveranstaltung mit ihm in der
Turnhalle Brebach statt (siehe gesonder-
ten Bericht).

Die Fach- und Sachkompetenz der
GdP war immer wieder auch seitens der
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Hugo Müller, Annegret Kramp-Karrenbauer,
Reinhold Schmitt

Die JUNGE GRUPPE im „Betreuungsein-
satz“, rechts Jens Berner.

„Straßenblockade“ – Nichts geht mehr und
umsichtiges Handeln ist angesagt.

Fortsetzung auf Seite 4
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Medien gefragt. Mit engagierter Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit begleitete die
GdP wichtige Ereignisse bzw. Themen.
Erwähnt seien etwa der Fall Pascal, die
Pannen bei Gehaltsauszahlungen, das

Gesetzgebungsverfahren in Sachen
SPolG oder neue Gesetzesvorhaben, z. B.
zur Online-Durchsuchung.

Veranstaltungen/Aktionen

Mit dem Neujahrsempfang der „ Saar-
brücker Kreisgruppen“ am 5. Januar

2007, der Blaulicht-Milieu-Party der Jun-
ge Gruppe am 27. April 2007 sowie dem
Bürger- und Polizeiball am 22. September
2007, die alle toll organisiert und bestens
besucht waren, leistete die GdP Saarland
einen wichtigen Beitrag im gesellschaft-
lich-sozialen Bereich. Der bislang alle
zwei Jahre durchgeführte Bürger-Poli-
zei-Ball soll wegen der großen Nachfrage
zukünftig jedes Jahr stattfinden.

Mit dem Junge-Gruppe-Blaulicht-Cup
sowie der Unterstützung etlicher sportli-
cher Auftritte unserer Polizeidienststel-
len brachte die GdP ihre Verbundenheit
mit dem Sport zum Ausdruck.

Gerne haben wir Dienststel-
len/Organisationen im Jahre 2007 unter-
stützt, die besondere Jubiläen feierten.
Beispielhaft seien hier die 50-jährigen Be-
stehen der Abteilung Bereitschaftspolizei
und der IPA-Saarland, das 40-jährige Ju-
biläum der Diensthundestaffel und der
30. Geburtstag des Polizeichors erwähnt.

Eine ganz besondere Veranstaltung
organisierte die Kreisgruppe Saarlouis:
„Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und
Patientenverfügung“. Am 16. März 2007

rief Dirk Schnubel etliche Experten nach
Lebach. Diese referierten vor mehr als
100 interessierten Zuhörerinnen und Zu-
hörern über ein sicherlich nicht alltägli-
ches Thema.

Für unseren Nachwuchs war das all-
jährliche GdP-Feriencamp (Zeltlager) in
diesem Jahr ein besonderes Highlight. Es
standen nämlich die Räumlichkeiten der
Bildungsstätte in der Arbeitskammer
Kirkel zur Verfügung. Das wettersichere
Ambiente, aber auch das unglaubliche
Engagement aller Organisatoren und Be-
treuer sowie ein fantastisches Programm
sorgten dafür, dass es für mehr als 60 Kin-
der ein unvergessliches Erlebnis war.

Mit einer beachtlich großen Delegati-
on nahm die GdP Saarland an einer
Großdemo der GdP Hessen in Wiesba-
den teil. Am 26. September 2007 galt es,
dem Tarif- und Besoldungsdiktat von
Roland Koch die „Rote Karte“ zu zeigen.

GdP-Service

Wie in jedem Jahr nutzten auch in 2007
weit über hundert GdP-Mitglieder unse-
ren Rechtsschutz sowie die kostenfreie
Rechtsberatung in allen Lebenslagen.
Auch hier stellten sich so manche wichti-
ge Erfolge ein. Von ähnlicher Wichtig-
keit war unser Angebot der für das Mit-

glied kostenfreien Versorgungsberech-
nung durch den Kollegen Zarth von der
zentralen Besoldungsstelle.

In etlichen Seminaren und sonstigen
Bildungsangeboten konnte die GdP ei-
nen wichtigen Beitrag für die Entwick-
lung der Kompetenz sowie die berufliche
und/oder persönliche Fortbildung unse-
rer Mitglieder leisten. Von Ralf Porzel
und Wolfgang Schäfer professionell vor-
bereitet, profitieren Jahr für Jahr viele
Kolleginnen und Kollegen von unserem
Schulungspaket. Begleitet und umrahmt
werden sie von Jens Berner, Vera Koch
und Artur Jung, die gefragte Programme
für die Jungen, die Frauen sowie die Se-
nioren organisieren/bereitstellen.

Auch in 2007 standen Sylvia Schuhe
und Lothar Schmitt von der Geschäfts-

stelle professionell und engagiert für die
Mitglieder zur Verfügung. In ebenso pro-
fessioneller, kompetenter und von den
Kunden geschätzter Art vermittelte Su-
san Weaver die vom PSW angebotenen
Dienstleistungen. Ein Team, auf das wir
stolz sein können.

Herzstück der GdP-Arbeit, oft auch
die berühmte Speerspitze, sind unsere
Personalräte. In Tausenden von Kontak-
ten leisteten die Personalvertreter Hilfe
und Unterstützung, gaben Ratschläge,
begleiteten Betroffene in schicksalhaften
Situationen, setzten sich für die Beschäf-
tigten der Kritik der Vorgesetzten aus.
Vor ihrer Leistung ziehe ich den Hut.

Zusammenfassend lässt sich feststel-
len: 2007 bewegt, 2008 auf ein Neues.

LANDESJOURNAL Saarland

Fortsetzung von Seite 3
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50 Jahre Bereitschaftspolizei. Vor dem
Staatstheater gab es ein tolles Programm.

Bürger-Polizei Ball in St. Ingbert. Wegen der
großen Nachfrage war die Halle bis auf den
letzten Platz gefüllt.

In Lebach: Starkes Podium – große Resonanz

40 Jahre Diensthundestaffel, „4-Beiner“ be-
zwingt „2-Beiner“.

Blaulichtparty der JUNGEN GRUPPE

GdP-Feriencamp in Kirkel – einfach perfekt!
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Am Montag, dem 28. Januar 2008, fin-
det um 14.30 Uhr in der Polizeikantine
Mainzer Straße 134–136, 66121 Saar-
brücken, die Mitgliederversammlung für
das Jahr 2007 statt. Alle Mitglieder der
Kreisgruppe Landespolizeidirektion sind
zu dieser Veranstaltung recht herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Annahme der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Grußwort der Gäste
5. Ehrung von Mitgliedern
6. Bericht des KG-Vorsitzenden
7. Kassenbericht

8. Bericht der Kassenprüfer
9. Aussprache zu den Berichten (TOP 6

bis 8)
10. Entlastung des Kassierers
11. Neuwahl eines Kassierers und Stell-

vertreters
12. GdP Aktuell/Diskussion mit Hugo

Müller
13. Anträge
14. Verschiedenes

Für Speis und Trank ist bestens ge-
sorgt. Zum Ausklang der Mitgliederver-
sammlung wird das Küchenteam einen
„Imbiss“ bereiten.

Bruno Leinenbach, Vorsitzender

tiges Erfordernis bezeichnet hat, sind al-
lerdings im Stellenplan nicht abgebildet.
Hier haben wir nochmals dringenden
Nachbesserungsbedarf angemeldet.

Dieser wurde auch eingefordert für die
IT-Planungen bzw. Nachrüstung für
Hardware und modernere leistungsfähi-
gere Netzwerktechnik. Hier fehlen nach
unseren Informationen ca. eine Million
Euro.

Deutlich gemacht wurde auch die mi-
serable Situation den Fuhrpark oder bes-
ser Schrottpark betreffend. Die erneute
Verzögerung der Leasing-Bestellung
führt zu erheblicheren Mehrbelastungen
für die Unterhaltung der Alt-(Schrott-)
Fahrzeuge, als dies im Haushalt einge-
stellt ist.

Leider, leider gab es auch in dieser
Hinsicht keine Zusage auf Nachbesse-
rungen des Polizeihaushaltes 2008. Die
ParlamentarierInnen wollen allerdings
noch daran arbeiten. Zumindest deuten
die umfangreich gefertigten Notizen da -
rauf hin. Na dann, sofort anfangen, die
GdP unterstützt gerne!

Reinhold Schmitt

Mitgliederversammlung 2007

LANDESJOURNAL Saarland

„Anlässlich der Einbringung des Lan-
desetats für 2008 fand ein Sondierungsge-
spräch zwischen der GdP und CDU-
Landtagsabgeordneten statt. Teilgenom-
men haben die MdL Günter Becker, An-
gelika Heimes, Nadine Müller, Günter
Heinrich auf Seiten der Parlamentarie-
rInnen, Wolfgang Schäfer, Rudolf Ewen,
Patrick End, Dirk Schnubel und Rein-
hold Schmitt für die GdP.

Dabei waren sowohl Personal- als
auch Sachhaushaltsprobleme Thema, im
Sinne von Verbesserungen bzw. Forde-
rungen aus Sicht der GdP.

Bezogen auf den Stellenplan der Be-
amtinnen und Beamten ist zwar die Um-
setzung der Dienstpostenbewertung
durch weitere Hebungen nach A 12 und
A 13 im gehobenen Dienst als weiteren
kleinen Schritt zu begrüßen. Es hätten al-
lerdings schon ein paar mehr sein dürfen.
Dies gilt auch für den gesamten Bereich
des höheren Dienstes im Zusammenhang
der konsequenten Umsetzung der zwei-
geteilten Laufbahn.

Die Anzahl der Anwärterstellen bietet
im Jahr 2008 die Möglichkeit für 92 Neu-
einstellungen. Die Frage der GdP-Dele-

gation, ob dies ein
Signal für die tat-
sächliche Grö-
ßenordnung sei,
wurde allerdings
mit einem Ach-
selzucken beant-
wortet.

Die mehrfach
geforderten 30 bis
35 Stellen für Ta-
rifbeschäftigte für
die SAB-Funkti-
on im Projekt
„SAVIS“, so wie
sie auch die AG
POG als kurzfris -

KG LANDESPOLIZEIDIREKTION

HAUSHALT 2008

Im Bild links: Rudolf Ewen, Reinhold Schmitt, Wolfgang Schäfer, Pa-
trick End, in der Bildmitte Günter Becker Foto: Dirk Schnubel

Gerd Schöffler (rechts) gratuliert Josef Boes
zum Geburtstag. Foto: G. S.

KG SAARPFALZ

Runder Geburtstag
Am 17. November 2007 wurde Josef

Boes 90 Jahre alt. Unserem „Jupp“, der
seit 1951 Gewerkschaftsmitglied ist,
überbrachte Gerd Schöffler, GdP-Senio-
renbeauftragter für den Bereich St. Ing-
bert, die Glückwünsche der Kolleginnen
und Kollegen der Kreisgruppe Saar-
Pfalz. Er überreichte dem rüstigen Pen-
sionär als Geburtstagsgeschenk eine
GdP-Armbanduhr und wünschte ihm
weiterhin viel Gesundheit und Freude im
Kreise seiner Familie.

Gerd Schöffler

GdP-Delegation bei CDU
im Landtag



1 - 2008 Deutsche Polizei  7

Mitglieder -
versammlung

2007
Am Mittwoch, dem 28. 11. 2007, fand

im Sportheim des SV Rohrbach die Mit-
gliederversammlung der GdP-Kreisgrup-
pe Saarpfalz statt. Insgesamt wurde die
Veranstaltung von 42 Mitgliedern be-
sucht. In der zweistündigen Sitzung, an
welcher der Landesvorsitzende Hugo
Müller einen gewerkschaftlichen Situati-
onsbericht abgab, wurden auch die ver-
storbenen Mitglieder sowie die Jubilare
der Kreisgruppe geehrt. Des Weiteren
wurden ein neuer Schriftführer sowie ein
zweiter Kassenprüfer gewählt. Nach der
eigentlichen Veranstaltung verblieben
zahlreiche Mitglieder zum altersüber-
greifenden Informationsaustausch.

Florian Siegmund

Unter diesem Titel fand am 30. No-
vember 2007 in der Turnhalle Brebach ei-
ne Diskussionsrunde mit Klaus Meiser
und Staatssekretär Gerd Müllenbach
statt. Organisiert hatte die Veranstaltung
der Polizeihauptpersonalrat gemeinsam
mit dem Hauptpersonalrat.

Folgende Themenschwerpunkte wur-
den behandelt:
•  Organisationsentwicklung auf Basis der

Vorschläge der AG POG.

•  Situation der Tarifbeschäftigten (Tarif-
verträge, Einstellungsplanungen).

•  Neueinstellungen von Polizeibeamtin-
nen und -beamten, Zielgröße für die
Operative.

•  Stellenstruktur- und Beförderungsan-
gelegenheiten.

•  Beihilfeproblematik.
•  Umsetzung der Föderalismusreform, 

Wo geht’s hin – Quo vadis?

LANDESJOURNALSaarland

KG SAARPFALZ INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Jubilare für 50 Jahre Mitgliedschaft, in vor-
derster Reihe von links nach rechts: Werner
Schäfer, Karl Lambert, Hartwig Hase, Karl-
Heinz Luck und Walter Rothaar. Hintere Rei-
he von links nach rechts: Hugo Müller, KG-
Vorsitzender Gerd Kopp und Stephan Hautz.
Stephan wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft
geehrt. Weiterhin noch folgende Jubilare für
25 Jahre Mitgliedschaft, die aber leider ver-
hindert waren: Udo Igel, Martin Kripp und
Joachim Gigli. Für 50 Jahre Mitgliedschaft:
Manfred Roth. Foto: Ralf Herrmann

Anzeige

Am 8. Januar 2008, 18.00 Uhr, fin-
det ein Gedenkgottesdienst für ver-
storbene Polizeibeschäftigte statt. Als
Örtlichkeit haben Christine Unrath
und Dr. Rolf Dillschneider die evan-
gelische Martinskirche, Sprenger Stra-
ße 24, 66346 Köllerbach ausgewählt.
Eingeladen sind sowohl die Angehöri-
gen, als auch alle Kolleginnen und
Kollegen der Verstorbenen. D.S.

Fortsetzung auf Seite 8

Trauergottesdienst
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z. B. im Hinblick auf den Erhalt der Ru-
hegehaltfähigkeit der Polizeizulage.
Stichwortartig nachfolgend die Ergeb-

nisse der von Reinhold Schmitt und Karl
Recktenwald moderierten Veranstal-
tung:
•  Auch Polizei unterliegt Sparzwängen

(Haushaltsnotlage des Saarlandes).
•  Gleichwohl wird es 2008 85 Neueinstel-

lungen geben.
•  Für 2009 und Folgejahre keine Festle-

gung, dem Minister ist aber die große

Zahl von Ruhestandsversetzungen ab
dem Jahr 2012 bewusst.

•  Vollzugsbeamte sollen von polizeifrem-
den Tätigkeiten entlastet werden, d. h.
Aufgaben der allg. Verwaltung können
und müssen von Tarifbeschäftigten bzw.
Verwaltungsbeamten erledigt werden.

•  Funktionsfähigkeit der polizeilichen
Aufgabenwahrnehmung muss gewähr-
leistet sein (Streik).

•  Dazu zehn Ausschreibungen für Tarif-
beschäftigte für den IT-Bereich.

•  Ende 2008 weitere fünf Stellenaus-
schreibungen in diesem Bereich.

•  Es gibt keine grundlegenden Festlegun-
gen im Hinblick auf das Ergebnis der
AG POG. Im Hinblick auf die Organi-
sation der Kriminalitätskontrolle wird
es keinen „Rückfall“ in alte Zeiten ge-
ben.

•  Es wird eine „Lenkungsgruppe“ einge-
richtet, in der die Vorsitzenden von
HPR und PHPR (Recktenwald und
Schmitt) eingebunden sind.

•  Es wurde keine „Zielzahl“ für die Poli-
zei der Zukunft genannt, diese muss
vom Parlament definiert werden.

•  Das Beförderungsbudget nähert sich
dem Betrag von 600 000 Euro. Der Ge-
nerationenpakt spielt hierbei eine ent-
scheidende Rolle Über weitere Beträge
bezüglich der Überleitungskonzeption
wird noch mit dem Finanzminister ver-
handelt.

•  In Sachen Wegfall der Ruhegehaltfähig-
keit der Polizeizulage gibt es zurzeit kei-
ne positiven Botschaften.

•  Im Bereich Beihilfe wird nachgesteuert,
die Sammlung des Kompetenzteams
Beihilfe war hier offenbar sehr hilfreich.

•  Kfz-Situation wird sich bis zum Früh-
jahr deutlich verbessert haben.

•  Savis Rechner werden schnellstmöglich
erneuert.
Wir werden in den einzelnen Themen-

bereichen am Ball bleiben und über unse-
re Medien berichten gemäß unserem
Motto: GdP ein guter Rat!

D. S.

Volle Hütte in Selbach

LANDESJOURNAL Saarland

Mehr als 600 Polizeibedienstete fanden den Weg in die Turnhalle Brebach. Foto: D. S.

V. l.: Thomas Ehlhardt, Hugo Müller, Rainer Fries, Roland Braun,
Peter Wack, Hansi Becker, Gernot „Popi“ Wagner und Wolfgang
Geiß, es fehlt Andreas Riemenschneider

Text und Foto: Thomas Ehlhardt

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

KG ST. WENDEL

Fortsetzung von Seite 3

Bei der diesjährigen Jahresmitgliederversammlung der Kreis-
gruppe St. Wendel waren trotz einiger krank- und dienstbedingter
Absagen weit über 50 Mitglieder in den Oldenburger Hof nach Sel-
bach gekommen, um in familiärer Atmosphäre einen interessanten
Nachmittag zu erleben.

Neben engagierten Reden von Thomas und Hugo, in denen es u. a.
um die Problematik Dienstfahrzeuge und SAVIS, aber auch um neue
Perspektiven im Beförderungsbereich ging, fanden Ehrungen statt.

25 Jahre in der GdP sind: Rainer Fries, Hansi Becker, Wolfgang
Geiß sowie Andreas Riemenschneider, der leider erkrankt fehlte.

Auf 40 Jahre Gewerkschaftszugehörigkeit kann Gernot Wagner
zurückblicken.

Gar 50 Jahre in unserer Gemeinschaft befindet sich Roland
Braun.

Nochmals herzlichen Glückwunsch an alle und ein herzliches
Danke für die Treue.

Traditionell rundete ein von der Kreisgruppe gesponsertes
Abend essen die Veranstaltung ab.


